
Deutschsprachförderung
 auf dem Land

     Am 25.03.21 möchten 

wir mit den Autorinnen 

der Studie der 

Friedrich-Ebert-Stiftung 

„Deutsch lernen auf dem Land“, 

Hanne Schneider und

 Jana Scheible-Khedekar, über die 

Bedarfe und Möglichkeiten 

für die Sprachförderung von 

Migrant_innen sprechen.

Onlineveranstaltung
Anmeldung zu den Online-Seminaren unter:

sachsen@fes.de 
Sie erhalten die Zugangsdaten zur 

Zoom-Veranstaltung per Mail

Die Deutschsprachförderung stellt einen ganz 
zentralen Teil der Integrationspolitik  dar – und 
zwar für viele verschiedene Zielgruppen, die nach 
Deutschland kommen. Nicht nur Geflüchteten, 
sondern auch Arbeitnehmer_innen oder nach-
gezogenen Familienangehörigen erleichtert die 
Deutschsprachförderung die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben. Aus der Forschung wissen 
wir, dass Deutschkenntnisse wichtig sind für den 
Einstieg in den Arbeitsmarkt, Bildung und Studi-
um, und insbesondere auch für Kontakte zu Deut-
schen und das Verständnis und die aktive Teil-
habe am soziokulturellen Leben. Die Menschen, 
die nach Deutschland migrieren, kommen mit 
ganz unterschiedlichen Bildungs- und Lernerfah-
rungen. Manche können die Sprache sehr schnell 
lernen, z.B. wenn sie in ihrem Herkunftsland stu-
diert haben und bereits andere Sprachen gelernt 
haben. Andere müssen in Deutschland erst  Lesen 
und Schreiben lernen. Das dauert natürlich länger 
und bedarf stärkerer Förderung. Gerade für Perso-
nen mit besonderen Lernbedarfen ist die Sprach-
förderung daher wichtig, damit sie sich im Alltag 
verständigen können und am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben können. 

Referent_innen:

Hanne Schneider, Wissenschaftlerin, Autorin der Studie
Jana Scheible-Khedekar, Wissenschaftlerin, Autorin der Studie
Ralf Hron, Regionsgeschäftsführer DGB-Südwestsachsen
Julia Bombien, Stadträtin der SPD-Fraktion Chemnitz
Douha Al-Fayyad (M.Sc.), Promovendin und Stipendiatin der FES

Moderation: Dr. André Fleck

Donnerstag, 25.03.2021
18.00 bis 19.30 Uhr

Diese Maßnahmen werden mitfinanziert durch Steuermittel auf 
der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtages beschlossenen Haushaltes.


